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Die gemeindlichen Realsteuern Im Rechnungsjahr 1949 (Ergänzung) 

Streuungsübersichten für die Gewerbesteuer’hach Ertrag und Kapital - üf 

Im Statistischen Bericht VIl/3/4 konnten Streuungsübersichten nur für 
die beiden Grundsteuern vollständig, gegeben werden. Bei der Übersicht 
über die Streuung, der Gewerbesteuerhobesatze fehlten die Angaben von 
Nordrhein-Westfalen. Nunmehr liegen die Übersichten über die Streuung 
der Hebesätze für die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital für alle 
Gemeinden des Bundesgebietes vor.' 

1 348 Gemeinden, das sind 5,6 vH, erheben keine Gewerbesteuer. Inner- 
halb der Streuung ergibt sich eine Konzentration der Gemeinden bei 
Hebesätzen zwischen 200 1) .und 300 vH, In dieser Spanne liegen 76>9 
vH der Gemeinden, die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital, erheben; 
6,4 vH liegen noch über 300 vH, In den einzelnen Ländern differiert , 
der Anteil an dieser Gruppe. In Schleswig-Holstein und Nordrheih- ’■ 
Westfalen liegen in der Klasse, die im Bundesgebiet am dichtesten ist, 
rund 97 vH der Gemeinden, in Hessen dagegen nur 44’vH. Hier befindet 
sich aber ein grösserer Prozentsatz in den Gruppen unter 200 vH 
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Hebesätze für Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital insgesamt 
. JSS 

Land 
■ Zahl der Ganotnden 

d*a die Steuer er« 
hebe.»  

davon erheben nach Hebesätzen mit 
190 vH und. 
weniger 

191 bis 300 vH mehr als 300 vH '4 

Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 
Ncrdrhein-Westfalen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 

Württemberg-Hohenzollern 
Lindau 
Hansestädte 

Bundesgebiet 

1 334 
4 019 

2 364 
2 544 
1 453 
6 574 
2 578 

937 
929 
29 
3 

22 ?74 

2.9 
8.1 
1.4 

44.3 
5,6 

20,1 
23.3 
23.4 
8.5 
6.9 

97.0 
87.6 
97.6 
44.0 
63.5 
78.1 

71.1 
62.5 
80,3 
93.1 

0,1 
4,3 
ls0 

11,7 
30,8 

'}ß 

'■m 

100,0 

1,8 
5,7 
14,1 

i-2 , M 

4 
16,8 76,9 6,4 

1) Es wird angenommen, dass der überwiegende Teil der Gemeinden, die 
in der Gruppe von 191 bis 200 vH liegen, die Steuer mit 200 vH erheben, 
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1) Es wird angenommen, dass der überwiegende Teil der Gemeinden, die VJ 
in der Gruppe von 191 bis 200 vH liegen, die Steuer mit 200 vH erheben, i 
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Die'meisten Gemeinden mit hohen Hebesätzen weist Württemberg-Baden 
auf, Für die Beurteilung hinsichtlich der.Ausnützung der Gewerbe- 
steuerkraft muss jedoch berücksichtigt werden, dass Württemberg- 
Baden keine zusätzliche Lohnsummensteuer erhebt. . 

Vergleicht man die Streuung der Hebesätze bei der Gewerbesteuer in 
den einzelnen Grössenklassen, so ergibt sich die wichtige Feststel- 
lung, dass in den Gemeinden mit über 10 000 Einwohnern die Streuung 
sehr gering ist. Die Sätze liegen hier nur - von wenigen Ausnahmen 
abgesehen - zwischen 200 und 350 fo0 
Stark abweichend hiervon'ist das Bild bei den kleineren Gemeinden. 
Schon bei den Gemeinden zwischen 2 000 und 10 000 Einwohnern ist die 
Streuung erheblich breiter. Insbesondere kommen hier in einer, wenn 
auch geringen Zahl von Gemeinden, Sätze von 100 vH und weniger vor. 
Besonders auffällig jedoch ist die Streuung bei den kleinsten Ge- 
meinden. Obwohl im Durchschnitt hier die Hebesätze im ganzen erheb- 
lich niedriger sind als bei den grösseren Gemeinden, kommen hier 
in fast 350 Gemeinden Hebesätze vor, die 350 vH überschreiten und M 
in 11 Gemeinden sogar Hebesätze über 500 vH. Gleichzeitig hat hier ^ 
eine sehr grosse Zahl von Gemeinden Hebesätze, die unter 200 vH lie- 
get. Die Anteile der Gemeinden in vH an den Hebesätzen in den grösseren 
Gemeinden, in denen die Gewerbesteuer die bedeutendste Steuerquelle ist, 
gibt die nachstehende Tabelle wieder. 

1 Oie Gemeinden ftii nebc ajs 3 £00 Einwejnerfl 
nach Hebesätzen du« Gamrtss teuer - nach-Ertrag und Kapital 

Zdal dbr Gemeinden 

» 
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GemeindegröBenklasse 

1 
bis 

190 vH 

191 
bis 

200 vH 

201 
bis 

225 vH 

226 
bis 

250 vH 

251 
bis 

275 vH 

276 
bis 

300 vH 

301 
bis 

350 vH 

über 
350 

vH 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Gemeinden 
über 200 000 Einw. 

mit 100 000 
bis 200 000 Einw. 

mit 50 001 
bis 100 000 Einw. 

mit 20 001 
bis 50 000 Einw. 

mit 10 001 
bis 20 000 Einw. 

mit 5 001 
bis 10 000 Einw. 

0,8 

1,3 

0,8 

2,5 

5,0 

i2,ö 

19,1 

14.9 

50,0 

46.2 

37,8 

28,6 

14,0 

13.2 

20,0 

7,7 

8,1 

18,1 

33,5 

41,0 

15,0 

26,9 

37.8 

33.1 

21.1 

17.8 

10,0 

15.4 

13.5 

6,8 

9,3 

7,8 

3,8 

2,7 

0,8 

1,6 

1,5 

Zusammen 0,9 1,6 14,6 17,6 34;1 
  

21,3 8,5 
, ,   

1,5 

» 



Realst euervarglekh 1949 

Gewerbesteuer (nach Ertrag und Kapital) 

Übersicht über die Streuung der Hobe^itze nach ländern 

Länder 

Zahl der 
Geneinden 

ins* 
gesamt 

Zahl der _ 
Gemeinden 
die die 
Steuer 

erheben 

Von den Gemeinden erheben, nach einen Hebosatz von; 

_L X 

r 51 61 71 81 91 101 111 121-131 141 151 161 171 181 .191 , 201 226 
bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis 
50 60 70 80 90 100 110 120 .130 • 140 150 150 170 180 190 200 225 250 

vH vH vH vH vH »8 vH vH vH - vti vH vH vH vH - vH vH vH vH 
X X X JÖ_ JL .12 XL JL J5 X JL 

 ■ Durch* 
251 276 301 351 401 451 schnitt- 
bis bis bis bis bis bis U,X licher 
275 300 350 400 450 500 w Hebesatz 
vH vH vH vH vH vH vH vH' 

18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 

Schleswig-Holstein 1371 

Kiedemchsen 4255 

N^rdrhein-Iestfalen 2384 

Hessen 2709 

VGrttemberg-Baden 1469 

Bayern 7082 

Rheinland-Pfalz 2912 

Baden 974 

fürttemberg-Hohenzollem 934 

Lindau 29 

Hamburg 1 

Bremen 2 

1334 

4029 

2364 

2544 

1453 

6574 

2578 

937 

929 

29 

1 

2 

1 

1 

1 

30 

6 

1 

4 

2 

13 

2 

1 

10 

2 

11 

2 

30 - 9 

1 1 

1 1 

25 6 7 

4 2 4 

1 2 . 

12 

1 

1 

42 

3 

333 

5 

122 

126 

28 

26 

9 

1 

24 

6 

7 

18 

3 

1 

23 

2 

59 

4 

35 

36, 

8 

4 

72 

2 

51. 
f 

3 

42 

15 

9 

88 

8 

39 

31 

16 

5 

54 

2 

233 

11 

403 

166 

32 

17 

15 

6 

126 

8 

201 

96 

33 

9 

14 

2 

17 

46 

5 

33 70 

6 12 

98 235 

24 

25 

6 

1 

34 

26 

6 

1 

4 

23 
/ 

2 

n 

§ 

134 

13 

24 

2 

94 68 978 

196 61 2517 

54 173 1520 

462 76 243 

'83 70 200 

2314 550 1561 

140 .14 1 

561 194 118 

491 70 23 

52 4 1 

1 - 

62 277 238 57 1 2 

102 468 334 69 35 6 

305 402 66 38 7 6 

274 

289 

257 

- 245 

4 287 

4 253 

369 

135 

106 

7 

97 326 

81 121 

44 186 

5 8 

75 967 115 

91 158 67 

60 356 89 

5 2 * 

19 4 5 

40 13 10 

15 - 

278 

273 

282 

257 

250 

240 

Bundesgebiet 24122 22774 70 31 26 58 19 686 69 172 197 186. 922 496 213 452 228 3814 1225 7663 1892 2908 1051 291 64 30 11 264 
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